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. Grußwort
Zum 25-jährigen Bestehen der
DAV Sektion Mengen darf ich
Ihnen im Namen des Hauptver-
eins recht herzlich gratulieren!

Die Sektion Mengen ist derzeit
eine der 50 ji.ingsten Sektionen
des Deutschen Atpenvereins.
Mit etwas mehr ats 500 Mit-
gtiedern zähtt sie außerdem zu

den kteineren Sektionen. Doch
ihre Arbeit ist von großem
Wert: ob spezielte Programme

für die Jugend oder ein Touren-
programm, das auf die Bedürf-
nisse der Senioren abgestimmt
ist - seit mehr ats zwei Jahr-
zehnten beweisen die Verant-
worttichen der Sektion Mengen
und der 0rtsgruppe Ried[ingen
ein überaus gutes Gespür für
ein abwechstungsreiches und
zietgruppengerechtes Angebot.
Die erfreutiche Konsequenz:
Immer mehr Wanderet Klette-
rer und Skitourengeher suchen
und finden hier Gleichgesinnte
für gemeinsame Unterneh-
mungen. Apropos Touren: Mit
einer Bergtour zur Tübinger
Hütte hat die Geschichte der
Sektion Mengen vor etwas
mehr als 25 Jahren begonnen.
So verwundert es nicht, dass
der 25. Geburtstag nicht nur
in der sektionseigenen DAV-

Scheune, sondern auch mit ei-
ner Jubitäumstour zur Tübinger
Hütte gefeiert wird!

Die Sektion Mengen ist eine der insgesamt
354 Sektionen des Deutschen Atpenvereins.
Der DAV und seine Sektionen betreuen
derzeit insgesamt 332 attgemein zugäng-
liche Hütten und ein Wegenetz von rund

30.000 Kilometern Länge. Ats national
anerkannter Naturschutzverband setzt sich
der DAV für den Erhatt der einzigartigen
atpinen Umwelt ein, wie beispietsweise für
einen Erschließungsstopp von Skigebieten,
den umweltverträgtichen Transitverkehr und
ei ne sozialverträgtiche Raum ptanung.

Für ihre Jubitäumstour und das gesamte
Jubitäumsjahr wünsche ich der Sektion
Mengen atles Gute und unfattfreie
Berg-Tage!

Prof. Dn Heìnz Röhle
Präsí dent des Deutschen Alpenvereíns
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. Grußwort
Liebe Mitglieder der
DAV Sektion Mengen,
liebe Bergfreunde,

die Sektion Mengen des Deut-
schen Atpenvereins feiert in
diesem Jahr ihr 25-jähriges
Bestehen. Zu diesem JubiLä-
um darf ich der Sektion und
ihren Mitgtiedern im Namen
der Stadt Mengen sehr herztich
gratutieren.

Die Sektion Mengen mit der
Ortsgruppe Riedlingen ist eine
von 354 Sektionen, die sich
quer durch Deutschtand dem
Bergsteigen und dem Erhalt
der Natur verschrieben haben.
Mit rund 815.000 Mitgtiedern
ist der Deutsche Alpenverein
der größte Bergsportverband
der Wett und einer der größten
Sport- und Naturschutzverbän-
de Deutschtands. Dabei ist er
genauso viel.fättig wie unsere
moderne Gesetlschaft, und atte
Mitgtieder finden im Verein
Gleichgesinnte, mit denen sie
ihre Interessen teiten können.

Das wichtigste, das die Mit-
glieder schon immer mit ihrem
Verein verbindet, ist die Freude
an der Bewegung in der Natur,
die Lust auf Berg- und Gipfet-
ertebnisse, die Vorfreude auf
eine Einkehr in der Hütte und
der Wunsch, die einzigartige

Natur der Berge zu erteben und für kom-
mende Generationen zu bewahren.

Die Sektion Mengen gehört mit über 500
Mitgliedern zu den größten Vereinen
unserer Stadt. Neben den traditionelten
Wander- und Ktettertouren zeichnet sich der
Verein vor a[[em durch seine vielfättigen Ju-
gend-, Famitien- und Seniorenangebote aus.
Er ist ein Verein, in dem Kameradschaft,
Gesettigkeit und das menschtiche Miteinan-
der gepflegt werden.

Ich wünsche der Sektion Mengen weiterhin
viel Erfolg, a[ten Vereinsmitgtiedern noch
viele schöne und erlebnisreiche Stunden in
unserer herrlichen Bergwett und grüße Sie

mit einem herztichen >Berg Heik<!

Ihr Stefan Bubeck
Bürgermeíster
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Herzlichen Glückwunsch zum
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Die Württembergische und das Versicherungsbüro ICEL
gratulieren der DAV Sektion Mengen eV. mit OC Riedlingen
recht herzlich zum Jubiläum.

Sie erhalten maßgeschneiderten Versicherungsschutz,
Bausparen, Finanzierungen und Kapitalanlagen aus einer Hand
Dazu kompletten Service und schnelle Schadenhilfe.

Seit über 5o Jahren:

Versicherungsbüro Helmut IGEL
885t2 Mengen . Eisenbahnstraße 4
Telefon o7572 672t. Telefax o7572 878't
helmut.igel@wuerttembergische.de
www.versicheru ngsbuero-igel.de
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. Grußwort
Liebe Mitgl.ieder, Freunde und
Interessierte,

im Jubitäumsjahr begrüße ich
Sie ganz herzlich. Wir dürfen
auf 25 Jahre Sektion Mengen

zurückbticken und stolz sein
auf das Erreichte. Sicher ver-
bindetjeder mit der Chronik,
den Fotos, den vergangenen
und dem aktuetlen Programm

andere, ganz eigene Erinne-
rungen und Empfi ndungen.

Mit dem Btickwinket von 1984
haben die Gründer der Sektion
in die Zukunft geschaut, [oka[
gehandelt und einen leben-
digen Verein aufgebaut. Die

Gründer haben damals in ihrem
Antrag an den Hauptverband
geschrieben: >... die Vor-
standschaft der neuen Sektion
Mengen wird mit alter Kraft
versuchen, eine gute, lebens-
und funktionsfähige Sektion
in Mengen aufzubauen.< Im
Laufe von 25 Jahren haben
ganz viete - nicht nur die
Vorstandschaft - dazu beige-
tragen, genau das mit Leben
zu fütten. Aus heutiger Sicht
ist das getungen und bteibt
wichtig für uns atte im Jahr
2009 und darüber hinaus, dann
hat Mengen mit Riedlingen
als eigenständige Sektion eine
Bedeutung.

Ich danke atten, die sich für die Gründung
der Sektion eingesetzt haben, die sich über
die Jahre hinweg in vietfäLtigen Aufgaben
engagieren und a[[en, die durch ihr Interes-
se und ihre aktive Teitnahme zur Lebendig-
keit des Vereins beitragen.

Die Sektion Mengen bestehtjetzt 25 Jahre
und das wolten wir feiern. Herztiche Einla-
dung an al.Le Mitgl.ieder, Interessierte und
Gäste zum Jubitäumsfest am 1.3. September
2009 in unserer eigenen Scheune.

Herzlích lhr

Dn Andreos Kloídt
1. Vorsítzender
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Die Chronik
Am Sonntag, den 17. JuLi 1983, führte die
jährl.ich stattfi ndende zweitägige Bergtour
der Freitagsturner des TV Mengen unter
Führung von Manfred Brendte mit zwötf
bergbegeisterten Turnbrüdern zur Tübin-
ger Hi.itte in der Sitvretta. Das Wetter war
herrtich, das Essen gut und der Hütten-
abend bei Wein, Musik und Gesang war
auf dem Höhepunkt. In diesem Umfetd
kam bei der Gruppe der Gedanke auf, eine
eigene Sektion im Deutschen Alpenverein
zu gründen. Eine Niederschrift erfotgte und
die wesenttichen >>Posten< - 1. Vorsitzen-
der, Steltvertreter, Tourenwart und Schatz-
meister - waren sofort vergeben. Einige
Bergkameraden aus Hotland mussten diese
Gründungsabsicht einer Sektion mit ihrer
Unterschrift bestätigen. Der Wein war gut
und das Für und Wider wurde weiter heiß
diskutiert, so dass sich die Hüttenwirtin '
gezwungen sah, die Sperrstunde um gut
eine Stunde zu vertängern.

Am 12. Mär27984 fand dann tatsächlich
im Hotel Baier in Mengen die Gründungs-
versammtung statt. Über 100 interessierte
Personen waren anwesend. Dies gab den
Verantworttichen den notwendigen Rück-
hatt, um die Gedanken in die Tat umzuset-
zen. Unterstützt wurde die Gründung von
Herwarth Kieser aus Tübingen, der dama[s
noch Mitherausgeber der DAV-Jahresbücher
war und einen besonderen Draht zur Bun-
desgeschäftsstelte in München hatte.

Die erste ordenttiche Hauptversammtung
fand am 19. November 7984 statt und die
notwendige Satzung wurde beschlossen.
Herbert Buck wurde zum 1. Vorsitzenden
gewähtt. Am 31. Dezember 1984 zählte die

neue Sektion Mengen 129 Mit-
gtieder. Nachdem die beschlos-

sene Satzung durch Fachleute
des Amtsgerichts und der DAV

Hauptverwattung in München
geprüft wurde, konnte die Ein-

tragung in das Vereinsregister
beim Amtsgericht Saulgau am

11. Februar 1985 erfotgen.

Ein Informationskästchen, das

von unserem MitgLied Otto
Gruber geschnitzt und gespen-
det wurde, konnte im Februar
1985 an der Hauswand bei der
Firma Dinser Raumausstattung
angebracht werden.

Im März 1986 wurde ein
Seniorenprogramm ins Leben
gerufen, das seit dem Jahr
2002 nun von Wolfgang Köhler
mit großem Erfotg weiterge-
führt wird.

9

Am 2. Juni 1986 entschlossen
sich bei einer Versammlung in
Riedlingen 20 Bergbegeisterte,
eine eigene 0rtsgruppe zu
gründen und der DAV Sektion
Mengen beizutreten.

Das 1. Bergfest auf dem Mis-
sionsberg fand am 31. August
1986 statU mit Gottesdienst,
Festprogramm, viel Musik und
der betiebten Spiele-Atm,
die von Hans Rapp in vieten
Arbeitsstunden entworfen
und hergestettt wurde - die
Bevö[kerung von Mengen und
Umgebung war begeistert. Der
eigentliche Vater des Berg-
festes ist Manfred Brendte.
Seine Idee wurde in die Tat
umgesetzt.

Die MitgLiederzahI betrug am

Jahresende 1986 insgesamt
201 Personen und ist in den
fotgenden Jahren stetig gestie-
gen.

Bei der Hauptversammtung
am 4. März 1992 wurde Ktaus
Schtawinski zum neuen ersten
Vorsitzenden gewähtt. Herbert
Buck wurde zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt.

Ein Meitenstein in der Ge-

schichte der Sektion war der
Kauf eines umfangreichen
Grundstückes mit Scheune
an der Donau bei Blochingen

im Jahr 1993. Über >>Bausteine< wurde
dieser Kauf organisiert, wobei der damalige
Schatzmeister Helmut igel bei der Umset-
zung den größten Antei[ leistete.

Das 10-jährige Vereinsjubiläum wurde im
Sommer 1994 gebührend gefeiert. Aus Hot-
land waren die Bergkameraden eingetaden,
die auf der Tübinger Hütte vor 10 Jahren
den Gründungsgedanken bestätigt hatten
und sie waren über die junge, erfotgreiche
Sektion überrascht und erfreut.

Das 5. Bergfest im Jahre 1994 konnte aus

ökologischen Gründen nicht mehr auf dem

Missionsberg stattfinden. Das Bergterfest,
wie es nun genannt wurde, fand nun in
einem großen Festzett bei der Abtachhal.te
statt. In den folgenden Jahren war die
>Atte Turnhatle< der Austragungsort des

Berglerfestes, und dies im Rhythmus von
zwei Jahren.

Im Jahre 1.997 konnte die Gründung der
Abteitung Atpinistik erfotgen. Cordian
Petrick wurde ats Abteitungsteiter berufen.
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Henrike Kramer übernahm ab dem Jahr
1998 den Vorsitz, da ihr Vorgänger im Amt
berufsbedingt absagen musste. Sie war vier
Jahre für die Sektion verantworllich.
Dann wähtte die Hauptversammtung im
Jahr 2002 Klaus Schtawinski nach seiner
Rückkehr nach Mengen, erneut zum 1..

Vorsitzenden.

Seit 2004 findet nun das Berglerfest in und

vor der überdachten DAV-Scheune statt, was

nicht nur weniger Arbeit bedeutet, sondern

auch das passende Umfetd darsteltt.
Das Jahr 2005 war geprägt von umfang-
reichen Um- und Ausbauten der DAV Scheu-
ne, wobei sich Klaus Schtawinski besondere
Verdienste erworben hatte. Ein trockener
und abschtießbarer Raum wurde für das

Archiv und die Aufbewahrung der Bergaus-
rüstung eingebaut. Nun konnten kteinere
Feste und Zusammenkünfte - wie Radtour,
Touren leiter-Besprechu n g und Nikotausfeier
in der sanierten Scheune stattfinden.

Auch in dieses Jahr fäl.l.t die Eröffnung einer
eigenen Geschäftsstette der Sektion, wetche
von der gleichzeitigen Schriftführerin
Andrea Heimpel umsichtig geteitet wird.

Seit dem Jahr 2005 führt Dr. Andreas Ktoidt
gekonnt die Sektion Mengen, und dies mit
ei ner verjüngten Vorstandschaft .

Weit über 500 Mitgl.ieder zähtt nun die
Sektion Mengen mit der Ortsgruppe Ried-
[ingen, besitzt ein schönes und schutden-
freies Grundstück mit Scheune und kann
noch auf ein gut gepotstertes Bankkonto
zurückgreifen. Mit einem umfangreichen
und ausgewogenen Tourenprogramm, das

besonders die Jugendarbeit
und Breitenarbeit berücksichti-
gt, hat es die Sektion Mengen
mit ihrer 0rtsgruppe Riedtingen
in den vergangenen 25 Jahren
verstanden, so viete Mitgtieder
mit Begeisterung an sich zu

binden. Auch das Bergter-Fest,
wetches bisher atte zwei Jahre
stattgefunden hatte, wurde mit
seinem besonderen Programm
im weiten Umkreis getobt und
bekannt. Viele treue Tourentei-
ter haben in dieser langen Zeit
unentgettlich und mit echtem
persöntichen Einsatz für schöne
Bergerlebnisse gesorgt. Dafür
danken wir herzlich! Beliebt
und besonders gefördert sind
die Kinderfreizeitwochen und
Jugendfreizeiten in verschie-
denen Berghütten; sie werden
von den Ettern und der Sektion
bestens unterstützt. Unseren
vielen Mitgtiedern, welche
unsere Touren und Veran-
staltungen mit Leben erfüttt
haben, ebenfatls herzlichen
Dank.

Im Jahr 2009 feiert nun die
Sektion Mengen ihr 25-jäh-
riges Jubitäum - mit einer
zweitägigen Jubi[äumstour zur
Tübinger Hütte und einem Ju-
bi[äumsfest mit Gottesdienst,
einem festtichen und freudigen
Programm und Ehrung vieler
Mitgtieder - in und bei der
DAV- Scheune.

¡l
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.Initialzündung am !7. Juti 1983

Die Mitgtieder der Freitagsturnergruppe, die in der Tübinger Hütte den Gedanken
zur Gründung einer DAV-Sektion Mengen schrifttich niedertegten.

Hintere Reihe von links: Manfred Brendte, Manfred Buck, Walther Guffarth,
Hetmut Heppeler, Ottmar Störkte t, Pau[ Tremmet, Werner Dottmann.

Vordere Reihe von links: Hubert Rieggeç Horst Stöhr, Wotfgang Iske,
Herbert Buck, Otto Gruber.
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Die offizielle Gründung
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21. Dezember !984

Beantragung zur Anmetdung der Sektion Mengen des DAV e. V. beim Notariat
Mengen.

11. Februar 1985

Folgende Gründungsmitgtieder waren bei der offizietlen Gründung der Sektion
Mengen des DAV e. V. und der Beurkundung beim Amtsgericht Bad Sautgau
anwesend - gteichzeitig auch die ersten Vorstandsmitgtieder:

Herbert Buck
Wotfgang Iske
Hetmut Igel
Manfred Brendte
Ingrid Stöhr t
Hans Stephan

L. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Schatzmeister
Tourenwart
Schriftführerin
Jugendwart

Beim Notar in Mengen: v. [. Ingrid Stöhr t, Hans Stephan, Herbert Buck,
Manfred Brendte, Hetmut lget, Wolfgang Iske.
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. Die Vorstandschaft oo.

Hans Stephan1984 Helmut IgelHerbert Buck Wolfgang Iske

1985 He[mut Igel Hans StephanHerbert Buck Wolfgang Iske

Hans Stephan1986 Herbert Buck Wotfgang Iske Hetmut IgeI

Hans Stephan1,987 Herbert Buck Wotfgang Iske Hetmut lgeI

1988 Wolfgang Iske Helmut lgel Hans StephanHerbert Buck

1989 Herbert Buck Wotfgang Iske Hans StephanHe[mut lgel

1990 Herbert Buck Wolfgang Iske Hetmut Igel Hans Stephan

1991 Herbert Buck Wotfgang Iske Hetmut Iget Hans Stephan

Ktaus Schlawinski Wotfgang Iske1992 He[mut Iget Richard Wekkeli

1993 Klaus Sch[awinski Wolfgang Iske He[mut lgel Richard Wekketi

1,994 Ktaus Schlawinski Wolfgang Iske Werner Doltmann Richard Wekkeli

7995 Klaus Schtawinski Wolfgang iske Werner Dotlmann Richard Wekketi

1,996 Klaus Schtawinski Wotfgang Iske Werner Do[[mann Richard Wekketi

7997 Klaus Schlawinski Wotfgang Iske Werner Dotlmann Richard Wekketi

i998 Henrike Kramer Wotfgang Iske Hannetore Rauschenbach Markus Kuchetmeister

1999 Henrike Kramer Wotfgang Iske Hannetore Rauschenbach Markus Kuchelmeister

2000 Henrike Kramer Wotfgang Iske Hannetore Rauschenbach Markus Kuchetmeister

2001 Henrike Kramer Wolfgang Iske Manfred Brendle Markus Kuchelmeister

2002 Klaus Schlawinski Wolfgang Iske Manfred Brendle Markus Kuchelmeister

2003 Ktaus Schlawinski Wolfgang Iske Manfred Brendte Markus Kuchelmeister

2004 Klaus Sch[awinski Wotfgang Iske Manfred Brendte Christian Votk

2005 Dr. Andreas Ktoidt Wolfgang Iske Manfred Brendte Christian Votk

2006 Dr. Andreas Kloidt Wolfgang iske Utrike Attmaier Christian Votk

2007 Dr. Andreas Ktoidt Wolfgang Iske Ulrike Altmaier Christian Votk

2008 Dr. Andreas Kloidt Wotfgang Iske Utrike ALtmaier Esther Jahn

2009 Dr. Andreas Kloidt Wotfgang Iske Utrike Altmaier Esther Jahn

&@

... im Spiegel der Zeit

1,984 Ingrid Stöhr Manfred Brendte

(Gründung 1986)1985 Ingrid Stôhr Manfred Brendte

1986 Ingrid Stöhr Manfred Brendte Friedrich Holzhauser

1987 Ingrid Stöhr Manfred Brendte Friedrich Holzhauser

1988 Ingrid Stöhr Manfred Brendle Friedrich Holzhauser

1989 Ingrid 5töhr Manfred Brendte Friedrich Holzhauser

1990 Ingrid Stöhr Manfred Brend[e Friedrich Holzhauser

1991 Ingrid Stöhr Manfred Brend[e Horst Zyschka

Horst Zyschka7992 Ingrid Stöhr Manfred Brendle

1993 Ingrid Stöhr Manfred Brendte Horst Zyschka

1,994 Beate Vorderwütbecke Manfred Brend[e Wotfgang Kaiser

1 995 Beate Vorderwü[becke Manfred Brendle Wotfgang Kaiser

1996 Beate Vorderwü[becke Manfred Brendte Wolfgang Kaiser

1997 Beate Vorderwü[becke Manfred Brendte Wotfgang Kaiser

Beate Vorderwütbecke Cordian Petrick Wotfgang Kaiser1998

Cordian Petrick Wotfgang Kaiser1999 Beate Vorderwütbecke

Paut Reiser Wolfgang Kaiser2000 Beate Vorderwü[becke Cordian Petrick

Wolfgang Kaiser2001, Beate Vorderwü[becke Cordian Petrick Pau[ Reiser

2002 Beate Vorderwü[becke Cordian Petrick Pau[ Reiser Wolfgang Kaiser

2003 Beate Vorderwü[becke Cordian Petrick Pau[ Reiser Etmar 0ppler

Beate Vorderwütbecke Cordian Petrick Pau[ Reiser Etmar Oppter2004

Cordian Petrick Pau[ Reiser Elmar 0ppter2005 Andrea Heimpel

Pau[ Reiser Elmar 0ppter2006 Andrea Heimpel Cordian Petrick

Elmar 0ppter2007 Andrea HeimpeI Cordian Petrick Pau[ Reiser

Elmar 0ppter2008 Andrea Heimpel Cordian Petrick Monika Binder

2009 Andrea Heimpel Anton Wieland Monika Einder Etmar 0ppler

mil-r¡mtííflIirEn
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. Unsere verdienten Mitglieder
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Ehrenmitgtied
Hans Rapp

Eh renvorsitzender
Herbert Buck

Ehrenmitgtied
Manfred Brendle

Ehren mitgtied
Ktaus Schtawinski

Ehrenmitgtied
Wolfgang Iske
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. Jubitäumsto ur zl.rm Aconcagua

Anlässtich des zehnjährigen
Jubitäums startete im Februar
1994 eine zehnköpfige GruPPe

zu einer Bergtour der beson-
deren Art - der Besteigung
des mit 6960 Metern höch-
sten amerikanischen GiPfets

Aconcagua. Neben Mitgliedern
der DAV-Sektion Mengen waren

auch Gäste von befreundeten
Sektionen mit von der Partie.

0rganisiert und geteitet wurde
die Expedition von Tourenteiter
Norbert Egger.
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Zwei Frauen, acht Männer bei der Anconcagua-Expedition des DAV 
i

Auf zum höchsten Gipfel Amerikas

M¡tglied€r der Anconcagua-Expodition des DAV Mengen (von linke): Anna Larsên, Norbort Egger,
Wem€r Lotzer, Card¡an Petric*, Matlhias Wronsky und Franz Bucher. Weitere Te¡lnehmer gind
am Flughalen Franklurt zu dieser Gruppo gestoßen. Foto: lsks

Mengen-VorkurzemstartetedieMannschaftder Vom Plaza de Mulas aus geht die Mann-
Aconcagua-ExpeditiondesDAVMengenin schaft dann über ein Hochlager den schö-
Richtung Südamerika. Im Rahmen dieser nen Eisberg Cerro Cuerno an. Im Unter-
ExpeditionistdieBesteigungdeshöchsten schied zum Hauptziel der Reise verlangt
Berges des amerikanischen Kontinents, des dieser fast fi.infeinhalbtausend Meter hohe
6959 Meter hohen Aconcaguas, geplant. Die Gipfel eine saubere Eistechnik.

. Mannschalt besteht aus zwei Flauen und' acht Männern, mehrere Teilnehmer 5¡¡¿ - Anschließend geht es an den Aconcagua.
Gäste aus anderen DAV-sektionen. Innerhalb eines Zeitraumes von etwa zwei

Der mächtige Gebirgszug der Anden, der lVoche_n wird eine_Hochlagerkette errichtet:
den südamerikanischei Kointinent in séiner Lager I steht am 5420 Meter hohen Mido de
ganzen Länge durchzieht, beheimatet auc¡ Cond-ores. Nach wiederholten 

-An-steìgen
ãen höchstein Gipfel Amdrikasl In Argenti_ 1!m Lager I kan^n Lager II a-uf 5860 Meter
nien, nahe der cñilenischen Grenze, eihebt (Plantemura) aufgebaut werden' Eventuell
sich ãer mächtige AconcagUa. Obw'ohl die- je. nach^ Z-eitreserven und Verhältnissen,
ser Berg auf seiñer einfach-sten Route keine wird in 6480 Meter H_ö_he noch ein Lager II
technisõhen probleme stellt. kann er. auf- (Independe¡rcia) aìs Notlager eingerichtet.
grund seiner Höhe, nur im hahmen einer AYf der. Basis der Lagerkette, einer inzwi-
õrnsthaften Unternehmung erfolgverspre- s-chen hinreichenden.A,kklimatisation kann
chend angegangen werden] {qnn die ganze Mannschaft rollierend der

Entsprõch--end' sieht die lourenplanung Gipfel angehen. So können sich die Teilneh-
desDAÏMengeneinesuþessiveAùfbauarl merinnen und Teilnehmer gegenseitig für

: beit ftir den Gipfelgang vor: Nach dem Flug das -große Ziel unterstútzen. Angesichts der
vonEuropanachBuenosAiresundMendo- großen Zeitreserven haben alìe Gruppen-
za erfolgt die Fahrt per Bus zum 2720 Meter mitglieder die Möglichkeit, ihren Gipfeler-
hoch gelegenen Ausgangspunkt Puente del folg zu verbuchen,
Inca. Dort verbringt die GrupÞe zwei Tage
zurAkklimatisatioñ.geidlesèiGelesenhe*it Die Expedition wird von Anna Larsen
wird ein hoher Wander- und Aussicñtsd¡gi- und Norbert Egger bereits seit geraumer
tausenderbestiegen.DannwirdinRichtung Zeit - vorbereitet. Letzterer leitet die
Basislager aufgebrochen. Mit einem zweitäI Bergfahrt und stellte die Mannschaft zu-
gigen Anmarsch wird das Basislager Blaza sammen. Die weiteren Mitglieder der Exp+
de Mulas auf 42ã0 Meter Höhe er¡eicht. Das dition sind: Manueìa Plescher, Cordian Pet-
Hauptgepäck fùr den fast vierwöchigen rick, Franz Bucher, Werner Lotzer, Mathias
Aufenthalt am Berg wird von Maultieren Wronsky,KlausLindner,ThomasLämmler,
transportiert, Kai Uwe Heß.
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. Aus unserem Tourenalbum

{¡}
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{
¡

August 1985

Venediger GruPPe

e.i d.it'l.u.n Prager Hütte

vor dem Aufstieg zum

Großvenediger

I

Juli 1987
Sitvretta

Eiskurs - Spattenbergung

v

August 1988
Waltis
Auf dem Südwestgrat
zum Nadethorn (4237 m)

fr
g

ß

t.P"'ÏiNtgelrt

TJI;1.11fi:ï"$iï:

i i i: l,:: i, t,.:ïl:ît;ïH;,
zur Namtosen Wetterspitze (2553 m)

't"--'--'WÉ

August 19S9 I ötztater Atpen, Witdspitze - beim Gipfel.kreuz
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lJuti 1991
Monte Rosa

Auf dem GiPfel' der

ZumsteinsPitze
(a563 m)

August 1992
Wat[is
Beim Abstieg von
der Weissmies zur
Hohsaas-Hütte

August 1993
Wattis

Von der Rifugio
Quintino Sette (3587 m)

zum Castor (228 m)

rSr

Juti 1999 | Aostatat
Kurze Pause vor dem Aufstieg zum Gran paradiso (4061, m)

Juti 2007
Berner 0bertand

von der SchYnigen

Pl.atte der B[ick

auf Eiger, Mönch

und Jungfrau
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DAV ist in schwindelerregenden Höhen untelwegs
MENGEN/RIEDLINGEN (sz) - Drei
Tage sind 14 Bergleigerinnen und
Bergleiger der DAV Sektion Merr
gerrRiedlingen unterwegs in
xhwindelerregenden Höhen in Eis
und Schnee gewesen. Das waren
drei Tage voller Atrfregung und Arr
spannung - aberauch mit viel Spaß.

Ziele waren die Gipfel des Breithorns
(4164 Meter) und der Zwillingsberge
Castor (4228 Meter) und Pollux (4092
Meter). Mit dem Elektroauto ging es

durch das autofreie Zermatt zum Mat-
terhorn Express und von dort bis zur
Mittelstat¡on,,Trockenen Steg". Der
3GMìnuterì-Marsch zur Gandegg-
Hütte (3029 Meter) war eine Kleinig
ke¡t. Von der Hütte bot sich ein gigaÈ
tischer Blick aufdas riberragende Mat-
terhorn und das Mont Blanc Massiv.
Wasser gab's auf der Hütte nur in der
Suppe und im Tee. Selbst Händewa-
schen war nicht möglich. Am nächsten
Tag gìng's per Bahn gemeìnsam mit
den Skifahrern, die hier ganzjährig f ah-

Balanceakt in 4200 Metem Höhe.

ren können, aufs Kleine Matterhorn.
Ab hier galt es, sich anzugurten, die
Steigeisen fest zu schnallen und Sei!
schaften zu bilden.

Beim ersten Gipfel, dem Breithorn
(41 65Meter) war die Schwierigkeit le
diglich die enorme Höhe, die ma+
chem zu schaffen machte. Nach dem
Abstieg ging es über Gletscherhänge
und Gletscherspahen zu den Zwillings-
bergen Castor und Pollux, wobei ers
terer überschritten werden sollte.
Nach steilem Gipfelanstieg im Eìs galt
es, den Gipfelgrat (4228 Meter) zu
me¡stern. EisigerWind pfiff um die Ol'r

ren, als die Teilnehmer den nur zwei
Fuß breiten Gipfelgrat überschritten.
Hierbei war absolute Schwìndelfrei-
heit Voraussetzung.

Es gibt Wasser und Wein

Der anschließende Abstieg zur
Sella Hütte war dagegen ein Kinder-
spiel. Die Hütte, in llalien gelegen, bs
lohnte die Gäste mit fließendem Was-
ser, einer deftigen Bergsteigermahl-
zeit und italienischem Rotwein. Die
Nacht erlebten die meisten mit An-
spannung, wohlwissend, dass der Gip

Stolz, dass sie die Extremtour heil überstanden haben: 14 Mitglieder des DAV Mengen, Riedlingen. Fotos: koni

fel und Gipfelgrat des Castors noclts
mals zu überschreiten war und man
zurück zur Matterhornbahn kommen
musste. Sonniges Wetter, etwas an-
genehmere Temperaturen und ein
herrliches G¡pfelpanoramê über
Grand Paradiso und Mont Blanc mi+
derten dìe Schwierigkeiten beider Gip
felgratwanderung. Beim Abst¡eg zum
Kleinen Matterhorn und bei der Tal-
fahrt nach Zermatt waren die Teilneh
mer erleichtert. Auf der Heimfahrt
kreisten die Gespräche der Bergfans
ausschließlich um diese abenteuerli-
che Gletschertour.
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Schon die Kleinsten sind vo[er Begeisteru ng mit dabei " '

.¿i
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Mit der Atpinistikgruppe auf Tour

... und auch die größeren Kinder haben immer ihren
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.Aus der Rubrik >Erinnerungen(
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Anmerkung: ChrisLoph lebt seit achL ,Jahren innächsrer Nähe von Eiser, ,¡;;; Jiä"ou'srr"r.
(Anekdote von Wolfgang Iske)
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Bergheil
mít einem bunten
Blumenstrauß

Florisik-Pf lanzencenter
88512 Mengen . Hauptstraße 43
Telefon 07572/3521
Kundenparkplätze in der Reiserstraße
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. Das Berglerfest - einst und jetzt
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Ein Bergterfest ist nur mit vieten freiwitligen Helfern mögtich - Herztichen Dank!
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Unser >>Dotomiten -Trio< (von l.inks): Joachim Oberdorfer' Manfred

Brend[e und Manfred Buck

Im Zett auf dem Missionsberg

\ __r^

I

I

A zünftige Musi g'hört immer dazua

.. und ff¡r Stimmung ist immer bestens gesorgt'
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wer sich da [angweitt, ist setber schutd

Seit 2004 findet das Bergterfest in
den >eigenen vier Wänden< in der
Scheune bei Blochingen statt ...

Auch wenn er sonst eher mit Schäfchen

il;; h;tt. - hier versuchte sich Scheers

;i.;;;;'r!ti* r'eu'¡erser 2oo4 beim

Geißenmetken'

,f. ìri

Das Berglerfest bietet Spiet und Spaß für Groß und Klein " i:[ì:,Hî,'*î ;l'l#'j 
Ki ndern bei m

I und mit Enket im Jahr 2004.
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Die schönsten Wege wählt man nicht,
we¡l sie bequem sil"¡d ...

... gute Wanderschuhe schon.
Deshalbfinden Sie bei uns die neuesten und
bequemsten M odelle von:

Ailn Bgwc

?'INTERM-
JpoRrÐ,EISictrE

88512 Mengen | 88348 Saulgau
Reiserstr. 2 - O7572-7fr170 I Hauptstr.4S . 07581 -821 3

fiICKIIIIET
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. Wir sind immer mit dabei

0b beim Herbsttreff oder beim Kindersom-
mer - die DAV-Sektion Mengen ist stets in
der öffentLichkeit präsent und beteil.igt sich
am geseltschaftlichen Leben.
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.Die DAv-Scheune

Die noch junge Sektion pachtete im Jahre
1990 die Fetdscheune der Famitie Kar[

Kuchetmeister an der Donaubrücke bei

Btochingen. Man wottte hier ein Domizil für
kletterbegeisterte Jugendtiche schaffen.
In kurzer Zeit wurde in der Scheune eine

Ktetterwand errichtet.

Im Jahre 1993 ergab sich die Getegenheit
zum Erwerb der Scheune und der dazu ge-

hörenden Grundstücke. Durch eine gesicher-

te Finanzierung und Spenden der Mitgtieder
war dies mögtich. Im Frühjahr 1994 wurde
mit der Renovierung der Scheune begonnen
und gteichzeitig nahm man auch die Arbei-
ten an der Grünantage in Angriff.

Im Laufe der Jahre wurde der Innenausbau
vorangetrieben. Neue Fundamente, ein
komptetter Umschlag des Daches, Zwischen-
decken, neue Tore und die Innenausklei-

dung gaben der Scheune ein
neues Aussehen. Mit dem Bau

eines Archivraumes, der In-
stattation zweier Toitetten und

dem Bau des großen Vordaches

ist die Scheune bestens gerü-

stet für die Veranstattungen
der Sektion. Vor zwei Jahren
wurde noch eine Sotarantage

eingebaut, so dass jederzeit
etektrisches Licht zur Verfü-
gung steht.

Die Sektion bedankt sich bei
al.ten Mitgtiedern, wetche sich

bei den Arbeiten in, an und

um die Scheune beteitigt oder
fi nanziette Unterstützung getei-

stet haben.
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Die Bank der Region
l<ompetent und fair
info(rrv-bs.de
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.Das Holzkreuz

Zum 25-jährigen Bestehen der Sektion
Mengen/Riedlingen im Deutschen Atpenver-
ein hat Hans Rapp von der Seniorengruppe
ein Hotzkreuz angefertigt, das auf zweiertei
Arten Verwendung findet. Vor mehreren
Jahren, so erzählt er, habe er einen kteinen
Koffer angefertigt, der atte Utensitien
enthä[t, die für eine Bergmesse gebraucht
werden und der gteichzeitig ats Attar dienen
kann. Das Attarkruzifix in diesem >BKK<

(Bergkultkoffer, abgeteitet von >>FKK<< dem

Fetdkuttkoffer der Mi litärseel-
sorge in der Bundeswehr) habe
ihm jedoch nie gefatten und so
sei ihm die Idee gekommen,

eben ein Exemplar anzufer-
tigen, das sowoh[ stehend ats

auch hängend genutzt werden
kann. Aus einem Stück Hotz,
das er von einer Bergtour
mitgebracht hat und von einer
abgebrochenen Schutzh ütte
stammt, ist das auf dem Bitd
zu sehende Kreuz entstanden,
das zum Aufhängen aus der
Halterung entnommen werden

kann. Hans Rapp hat dieses

Kreuz im Beisein mehrerer
Bergkameradinnen und -kame-
raden an den Vorsitzenden, Dr.

Andreas Ktoidt, übergeben. Es

wird beim Jubitäum die Seg-
nung erhatten und sicher einen
würdigen Ptatz in der Scheune

fi nden.
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MIT DEM VOLVO XC6o 2.4D DRIVe FAHREN SIE UMWELTBEWUSST, OHNE AUF LEISTUNG, SICHERHEIT ODER DYNA-

MIscHEs DESIGN VERZIoHTEN zU MÜssEN: DANK HoHER ENERGIEEFFIZIENZ UND PERFEKTER AERODYNAMIK

KOMMT ER MIT NUR 6,0 UlOO KM AUS UND SENKÍ DEN CO:'AUSSTOSS AUF 159 G/KM.* JEIZÍ BEI UNS'

Kraftstoftuerbrauch (in l/100km) 7,8 (¡nnerorts) 5,0 (außerorts) 6,0 (kombiniert) COr-Emissionen: 159 g/km (kombiniert). Die

Angaben wurden ermittêtt nach den vorgeschriebenen Messverfahren (RL 80/1 268/EWG).

"lm kombinisrlgn Fahuyklug,

FNANZTEnUNGSANGEBOI FoR DEN VOLVO XC 60 2,4D DRIVE l2e Kl\t (t76 PS)

FAHRZEUGPREIS 33.630.- EUR LAUFZEIT

ANZAHLUNG I6.OOO-EUR GESAMTFAHRLEISTUNG

SCI{LUSSRATE 13.300,-EUR EFFEKTIVERJAHRESZINS

48 MONATE

60.000 KM

2.99 s6

!I{¡tlfreu

Autohaus Heinzler
Scheerer Str. 36, 88512 Mengen-Ennetach
f el A7 57 2-5901, Fax. 07 57 2-6438
www.autohaus-hei nzler.de
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. Jugendprogramm Sommer 2009

15. März 2009:
Schneeschuhwanderung
Auf ìns Allgiìu

Auf ging's ins neue Jahr und
das gteich mit neuen ldeen.
Zum ersten Ma[ unternahm
die DAV-Jugend eine Schnee-

schuhwanderung im Attgäu.
Bei dieser abenteuerlichen
Aktion waren 18 voller Taten-
drang durch den Tiefschnee
stapfende Kinder mit dabei.
Damit die lustigen Wanderer
nicht im Schnee einsanken
wurden Schneeschuhe ausgetie-
hen. Gar nicht so einfach, der
Umgang mit diesen Dingern!
Geschicktich keit war gefordert
und nach einiger Zeit hatten
atte die richtige Gehweise raus.

Die Tour führte von der Lanzenbachsäge bei

Steibis zum Imberg. Über den Gìpfetgrat
ging es auf einem steiten und durch den

hohen Schnee kräftezehrenden Pfad über

die Südseite zurück zur Lanzenbachsäge.

Vom ab und an stürmischen und unfreund-
lichen Wetter ließen sich die tapferen

Kinder nicht abhatten: Trotz Schneeschauer

am Nachmittag war die Wanderung ein

einzigartiges Ertebnis, das vom abschtie-

ßenden Abrutschen auf dem Allerwertesten
am Steilabhang gekrönt wurde.
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. Jugendprogramm Sommer 2009

4. bís 6, Juní 2009:
Donoutol - 3 Toge WiÍnde, Höhlen
und Løgerfeuer

Das Donautal besitzt nicht nur spannende

Höhl.en und tolte Wanderrouten zu um-

[iegenden Burgen, sondern es bietet vor

attem die Gelegenheit, an Ktetterfelsen sein

Geschick zu beweisen. Ktar, dass die Jugend

des DAV dort ihren Spaß hatte. Drei Tage

waren etf Jugendliche und vier'Betreuer in
Hausen im TaI aktiv und nutzten die reichen

Ktetter- und Wandermögtich keiten.
>Stützpunkt< der Gruppe war die Setbst-

versorger-Hütte des DAV in
Hausen, das Ebinger Haus. Dort
bezogen die Kinder am ersten
Tag ihr stitechtes Matratzen-
[ager.

Sofort ging's dann an den

Fetsen: Die Kids ktetterten
bei strahlendem Sonnen-
schein an der Hausener Wand

und bewiesen ihr Geschick
vor schöner Kulisse. SeiI und

Schuhe steltte der DAV bereit.
Nach einem [angen und erleb-
nisreichen Ktettertag gab es

abends natürtich eine zünftige
Ktetterer-Mah lzeit: Spa g hetti
Botognese und Satat. Nach

einigen Hüttenspielen ging es

dann erschöpft ins Lager, wo

ein paar kreative Köpfe ihre
eigene Schtafkajüte aus Decken

gebaut hatten.
Aber auch Tag 2 versprach

abenteuerlich zu werden: Eine

Burgwanderung war angesagt!
Gleich nach dem Frühstück
wanderten wir auf die ein paar

Höhenmeter und sieben Kito-
meter entfernte Burg WiLden-

stein. Die Kids hatten bei der
Wanderung durch die Wiesen

und Wätder des Donautals
mit Gesang und Getratsche

ihren Spaß, dazwischen luden
Aussichtspun kte auf atembe-
raubende Bticke ins Donautal
und auf die gegenübertiegende

auf den Fetsen thronende Burg

Werenwag ein. An der Burg

F¡

i"

Witdenstein schtießtich ange-
kommen wurden die redtich
geschafüen Wanderer durch
eine Grittwurst gestärkt. Nach

einem VotleybattspieL ging es

enttang der Donau wieder zu-
rück zum Ebinger Haus. Einige
Unerschrockene wagten sich
zuvor noch in das eisige Wasser

der Donau.
Abends wurde dann zum setbst
gemachten Kartoffetsatat
gegritl.t. Die schöne abendtiche
Atmosphäre umrahmte Chri-
stian mit seiner Gitarre und

atte sangen kräftig mit. Doch

damit war der Tag noch nicht
zu Ende: Eine Nachtwanderung
rundete den Tag ab: Auf stei-
lem Weg erktommen die Kindeç

mit Taschen- oder Stirntampe ausgerüstet,
den Hang am Ebinger Haus und lauschten,
oben angekommen, den Geräuschen der
Nacht. Erschöpft fielen danach atte ins
Lager.

Der Samstag, der letzte Tag des Ausfluges
enttäuschte uns atte leider mit regne-
rischem und trübem Wetter. Unter dem

Vordach der Hütte zeigte Michael den Kin-
dern am Sei[ einige Kniffs und Tricks. Und

dem schtechten Wetter trotzend entschie-
den wir uns dann für eine Runde Minigol.f
im Tat.

Bei unserer Rückkehr aufs Haus gab es dann
zum Abschtuss der drei gemeinsamen Tage

eine kräftige Portion Leberkäs mit scharfem
Senf für die Mutigen. Zum großen Bedauern

atter gings danach schon wieder Richtung
Heimat. Wir sind uns einig: Die Donautat-
Tage sind einer Wiederhotung würdig!
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.Jugendprogramm Sommer 2009 heimer Hütte hinab. Von dort
aus werden wir am nächsten
Tag ohne betastendes Gepäck
die Gehrenspitze bezwingen.
Nach einer mehrstündigen
Gipfettour nehmen wir auf der

Tannheimer Hütte unseren

wohtverdienten Hüttensch maus

ein und bteiben eine weitere
Nacht auf der Hütte. Tag 4
wird ein Doppel.gipfet-Tag zum

Abschluss: Am Gimpel (2176m)
können die Erfahrenen unter
euch kletternderweise zum

Gipfel getangen, danach wird
die Rote Fl.üh (2111 m) über
einen harmtosen Klettersteig in
unsere 5-Gipfet-Sammlung mit
aufgenommen. Danach steìgen
wir nach Nesselwang ab und
fahren nach Hause.

7, bís 10. September 2009:
4 Tage Jugendwonderung
Dos Tønnheímer Tal
Itidt zum Gípfelstürmen eín

Unsere viertägige Jugendwanderung ist
letztes Jahr einer der Höhepunkte in
unserem Sommerprogramm gewesen. Auch

fürs neue Jahr haben wir uns wieder einiges
überlegt, um euch eine schöne Wanderung

zu bieten. Vier Tage wotlen wir wieder von

Hütte zu Hütte gehen, Gipfe[ besteigen
und uns abends ein kräftiges Bergsteiger-
Essen genehmigen. Fünf 2000er-Gipfet in
4 Tagen !!!! Von Engen aus steìgen wir am

Aggenstein vorbei zur Groß-
en Schlicke (2060 m) hinauf.
Von unserem ersten Gipfel
wandern wir hinab zur Otto-
Mayer-Hütte, wo wìr unsere
erste Nacht verbringen. Frisch

und munter geht's an Tag 2

gleich Richtung Kettenspitze,
die wir über die Nessetwanger

Scharte erreichen werden.
Gute Schuhe sind auf dieser
Schotterpiste genauso wie
Trittsicherheit natürlich PfLicht.
Nach einem Panoramapicknick
auf dem Gipfet der Kettenspitze
(22a0m) steigen wir zur Tann-

Anmeldung vorab, wir veranstatten ein Vor-

treffen, um die Tour durchzusprechen und

die notwendige Ausrüstung abzustimmen!



. Jugendprogramm Sommer 2009

27, September 2009:
1 -tägíge Jugendwanderung ím Allgiìu
Nagelfluhkette

Die Tage werden kürzer und wir haben

uns eine interessante Tour im Altgäu
ausgesucht. Wir steigen vom Parkptatz
der Hochgratbahn über die Seeleatm zum

Seelenkopf (1663 m) auf. Von da aus geht
es nach Westen dem Bodensee zu auf
einem abwechstungsreichen Gratweg mit
tolter Aussicht über Leitern, Fetsen und
ausgesetzten Wurzetklettereipassagen zum
Hohenftuhalpkopf (1636 m) und den Ei-

negundkopf bis zum Falkengip-
fel und von dort hinunter zur
Fatkenhütte. Nach der Einkehr
geht es wejter abwärts zur
Oberen Stieg Al.pe, zur Unteren
Lauch-Atpe und weiter zur
Tatstation der Hochgratbahn zu
den Autos. Die ganze Bergkette
besteht aus sotchen Fetsen Das

ist unser erster Gipfet! Die Tour
dauert so etwa fünf bis sieben
Stunden, je nachdem, wie viete
Pausen wir machen.
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. Unser Angebot
o Wanderungen, ein- und mehrtägig
o Bergtouren, verschiedene Schwierigkeitsgrade
¡ Ktettersteige und Hochgebirgstouren
o Schneeschuhwanderungen
. Regetmäßiges Ktettern im Donautal oder in der Ktetterhalle
o Mountai nbike-Touren, Radtouren und Famitien-Radtouren
o Seniorentouren - regelmäßige Wochentagstouren für Begeisterte gleich

wetchen Atters
o Famitienfreizeiten
o Für Jugendtiche: Wandern, Ktettern, Bergtouren, Freizeiten, Spiel. und Spaß
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. Unsere Tourenleiter

Dr. Braun, Jörg, 7 2666 Neckartaitfi ng en, 07 727 -937 69 !
Brendte, Manfred, 72488 Signaringen, 07577-72 58 80
Busch, Jetto, 72805 Holzetfingen, 07729-5376
Erter, Fatk, 88512 Mengen, 07 57 2-94237
Fangmeyer, Michaet, 38521 Ertingen, 07371.-617 2
Hartberger, Giseta, 88512 Mengen, 07572-78302
Hartberger, Hans, 88512 Mengen, 07572-78302
Heinzte, Werner, 72505 Göggin gen, 0757 6-1.477
Hoffmann, Klaus, 88512 Mengen, 07572 - 371.5

Iske, Wotfgang, 8851.2 Mengen, 07572-2671.
Jahn, Esther, 72505 Krauchenwies, Tel. 07 57 6-1706, Mobi[ 01,7 3-1,51.1.570
Dr. Kl.oidt, Andreas, 88512 Mengen, 07572-71,'J,433
Kloidt, Ba rba r a, 8851.2 Me n gen, 07 57 2-7 1,1,433

Köhl.eç Wotfgang, 88512 Mengen, 07572-851,2
Kuchelmeistery Martin, 88512 Blochingen, 07572-2569
Petrick, Cordian, F-78530 Buc, Tet.: 0033 139 56 48 45, Mobil. 0033 06 68 99 10 70
Reiser, Paut, 7251.3 Inneri ngen, 07 577 -7051,
Reisiger, Rotf, 88422 Dürnau, 07582-93000
Schtawinski, KLaus, 88512 Mengen, 075i2-2787
Schmötz, Maria-Luise, 88512 Mengen, 07572-773071,
Vogel, Eugen, 88281 Unterankenreute, 07529-971,7 54
Watser, Dieter, 88512 Mengen, 07572-1,295
Wietand, Anton, 88512 Mengen, 07572-6532

. Unser Jugendprogramm

. Unser Senioren programm

Die Angebote der Jugend sind
im jährtichen Tourenprogramm
beschrieben. Anmetdungen zu
den einzetnen Terminen neh-
men die Geschäftsstette oder
der Jugendwart entgegen.

Jugendteitung:
Esther Jahn, Jugendwart
Tetefon 07576-1706
Mobit 0173-1511510
e-mait: EstherJahn@gmx.de

Die Sektion bietet jedes Jahr
spezietle Seniorentouren an.
Die Touren - etwa 10 Ter-
mine pro Jahr - finden immer
mittwochs statt. Die jeweiligen
Ziete und genauen Termine
werden in den städtischen
MitteiLungsbtättern und
in der Schwäbischen Zeitung
veröffentlicht.

Ansprechpartner ist:
Wolfgang Köhler
Tetefon 07572-8572
e-mait:
Koehter-Mengen@t-on [i ne.de

Esther Jahn

Ptanen: Michael Fangmeyer und Andrea Heimpel ... ... und Tourenwart Anton wietand

Wotfgang Köhter



. Unser Kletterprogramm

Ktettertraining mit der
Atpinistik-Gruppe in der Ha[[e,
Kletterbox in Ravensburg.
Termine immer montags
ab 1.8 Uhr, jeweits L4-tägig,
beginnend im Januar bis
April und von September bis
Dezember.

Ktettertouren im Donautal
Termine immer montags
ab 17 Uhr, jeweils 1.4-tägig,
beginnend im April. bis August,
bei schtechtem Wetter wird in
die Ktetterhatte ausgewichen.

Die genauen Ziel.e (Hatte/Do-
nautat) werden kurzfristig mit
den Teitnehmern abgestimmt.
Vorherige Anmeldung zwingend
erforderlich.

Rückfragen und
Anmetdungen bei
Michael Fangmeyer
Tetefon 0 73 77 / 6L 72

Mobil. 01 72 / 8 62 96 36
e-mait:
ib-fangmeyer@t-on [i ne.de

MichaeI Fangmeyer
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. Die Vorstandschaft 2009

L. Vorsitzender Dr. Andreas Ktoidt

2. Vorsitzender Wolfgang Iske

Schatzmeisterin Utrike A[[maier

Jugendreferentin Esther Jahn

Sch riftfü h reri n/Gesch äft ste[[e Andrea Heimpel

Tourenwart Anton Wietand

Natu rsch utzreferenti n Monika Binder

0bmann Ortsgruppe Ried[ingen Etmar Oppler

Eh renvorsitzender Herbert Buck

Beisitzer Hetmut IgeI

Beisitzer Manfred Brendte

Beisitzer Martin Kuchetmeister

Beisitzer K[aus Schlawinski

Beisitzer 0rtsgruppe Riedti ngen Atbert Warger

Abtei [u n gsteiter Alpi nisti k-G ruppe: Mich aeI Fan g meyer



. Unsere Geschäftsstelte

Andrea Heimpel
Keltenweg 14

8851.2 Mengen
Telefon 0 75 72 / 71,31, 52

e-mai[:
geschaeftsstette@dav-mengen.de

Informationen per Mausktick: 
_

www.dav-mengen.de
www.aptenverein.de

Andrea Heimpel

Unsor Teilespoktrum umlost heule mehr oh

10.000 Arl¡kel 0ur über 1.000 untersrhiedl¡(hen

Moleriolien.

Töglirh lösen wir spezifisthe l(undenonforderungen -
krerliv, mit horhwefigen Moteriolien und eigons dofür

enlwickehen l,{erk¡eugen und Produktionsverfohren.

Unser Ruf ols ,,Problcmlöser" der Bronrhe eih uns vorous.

Dobei lossen wir uns immer wieder elwos Neues sinfollen.
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